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Jn der Expedition des Couriers.

erteljährlicher Abonnements Preis
r Halle und unſere unmittelbaren

Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Inſerate für den Courier werden au
genommen: Jn Leipzig in derC r Buchhandkung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

en

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 295. Halle, Montag den 16. December 1844.
Hierzu zwei Beilage.

r „2J DDDAhdltl))lll)- TDeutſchland.
Berlin, d. 11. Dec. Jhre Königl. Hoheiten der Groß

herzog und die Frau Großherzogin von Mecklen-
burg-Strelitz ſind nach Strelitz zuruckgereiſt.

Der bisherige Privatdocent bei der Univerſität in Halle, Dr.
med. Litzmann, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
mediciniſchen Fakultät der Univerſität in Greifswald ernannt
worden.

Beil dem glänzenden Ergebniß der hieſigen Gewerbe Aus-
ſtellung verdient aufs Schärfſte gerugt zu werden, daß deut
ſche Fabrikherren und Kaufleute nichtsdeſtoweniger fortfahren,
deutſchen Erzeugniſſen und Fabrikaten fremde Stempel aufzu
drucken und ſie als engliſche, franzöſiſche u. ſ. w. Waaren an
zupreiſen. Moöge die deutſche Preſſe es ſich angelegen ſein laſ
ſen, dieſem Unfuge endlich zu ſteuern, indem das Publikum
trotz der deutſchen Gewerbe- Ausſtellung durch ſolche grobe
Täuſchungen fortwährend in dem Wahne erhalten wird, als
ob Deutſchland nicht im Stande ſei, ſolche Fabrikate und Waa-
ren zu liefern.

Die vom Breslauer Domkapitel uber Johannes Ronge
ausgeſprochene Degradation und Exkommunikation hat hier
großes Aufſehen erregt und wird auch von hieſigen Katholiken
beklagt, da man befurchtet, daß die Aufregung in kirchlichen
Dingen, welche leider jetzt in Deutſchland wieder in vollem
Anzuge iſt, durch die Maßregel des Breslauer Domkapitels
noch um ſo mehr angefacht wird, indem die Anhänger
Ronge's den Kampf um ſo eifriger und entſchiedener fortſetzen
werden. Der von einigen katholiſchen Geiſtlichen der Rhein
provinz ausgegangene Antrag, daß die Staatsregierung die
Preſſe in Bezug auf die Trierer Angelegenheit deſchränken moö-
ge, hat hier um ſo mehr uüberraſcht, als gerade von dieſer
Seite her zur Zeit der Koöolner Wirren, der Staatsregierung
gegenuüber, volle Preßfreiheit in Anſpruch genommen wurde.
Eine eigenthumliche Forderung iſt es, daß die Staatsgeſetze

ſich nach den jeweiligen Wuünſchen einzelner Geiſtlichen ändern
ſollen. Wie man erfährt, haben Frauen aller Religions-
Parteien eine Sammlung zu einem Ehren Geſchenk fur Ronge
veranſtaltet.

Breslau, d. 7. Decbr. Das von uns erwähnte Dekret
des hieſigen Weihbiſchofs an Johannes Ronge iſt wortlich
folgendes „An den ehemaligen Kaplan Hrn. Johannes Ron
ge Ehrwurden hier. Jn Folge Jhres Antwortſchreibens vom
30. vorigen und praſentirt den 1. dieſes Monats, worin Sie
erklären den Artikel „uüber den heiligen Rock zu Trier“ in den
„ſächſiſchen Vaterlandsblättern unterzeichnet zu haben ſei-
nen Jnhalt als den Jhrigen anzuerkennen und ihn niemaks
widerrufen zu wollen ſehe ich mich im Verfolge meines Erlaſ-
ſes vom 29. October d. J. wegen der in demſelben bereits ange
fuhrten, in jenem Artikel enthaltenen kirchlich ſtrafbaren Punkte
in die höchſt ſchmerzliche Nothwendigkeit verſetzt, die Degrada-
tion und Exkommunikation in Gemäßheit und Kraft der kan. Ge
ſetze und Beſtimmungen hiermit über Sie auszuſprechen und zu
verhaängen. Demgemaäß veranlaſſe ich Sie zugleich, die literas
über die empfangenen heil. Weihen mir bald zuzuſtellen. Da Sie
meiner Aufforderung, ſich perſönlich vor mir zu ſtellen, nicht Folge
geleiſtet und hierdurch mir die erwunſchte Gelegenheit entzogen
haben, Jhnen Jhre irrigen und antikirchlichen Anſichten über
haupt und insbeſondere über die Reliquien-Verehrung, auch
die Verehrung des heiligen Rockes u. a. m. durch vaterliche
Belehrung und freundliche Unterredung zu benehmen, ſo kann
ich dem im tiefſten Schmerze ausgeſprochenen Urtheile über
Sie nur meinen heißeſten Wunſch beifugen: Gottes Gnade
möge Sie zur richtigen Erkenntniß des kathol. Glaubens und
insbeſondere zu der Einſicht fuühren daß die wahre von der
Kirche gutgeheißene Verehrung der Reliquien von der miß-
bräuchlichen, an welche Sie nur zu denken ſcheinen, weit
unterſchieden ſei.

Breslau, den 4. December 1844.
Weihbiſchof und Kapitular-Vikar des Bisthums

D. Latuſſeck.“

Se



Frankreich.
Paris, d. 8. Decbr. Das Journal des Debats hat aus

Otah aiti vom 2. Juni die Nachricht, daß die Häuptlinge
der Inſeln Wallis und der Jnſel Fontana in Oceanien fortan
unter dem Schutze Frankreichs ſtehen, da ihnen das Protekto-
rat, um welches ſie nachgeſucht hatten, von der franzoſiſchen
Regierung bewilligt worden. Der Gouverneur von Otahaiti
ſandte demzufolge ein Schiff nach jenen Jnſeln ab, um die
Okkupation zu notificiren. Auch das franzoſiſche Protektorat
über die Gambierinſeln iſt notificirt worden.

Statiſtik der Pairspromotionen und der Miniſterien. Seit
der Julirevolution von 1830 ſind 256 Pairs ernannt worden
115 dieſer neuen Pairs waren vorher Mitglieder der Deputir-
tenkammer 141 wurden aus den andern in der Charte feſtge-
ſetzten Kategorien genommen. Heute zahlt die Pairskammer
282 Mitglieder 14 darunter vor Juli 1830 ernannt, und
74 nach dieſer Zeit in die Kammer berufen, zuſammen 88
waren früher Mitglieder der Wahlkammer; 194 haben nicht
darin figurirt. Die Wahler haben ſomit ein Drittel der Stim-
men in der Pairskammer als auf ihre Empfehlung verliehen
anzuſehen, während die Deputirtenkammer ausſchließlich durch
Mitglieder ihrer Wahl beſetzt iſt. Von 1830 an hat Frank
reich neunzehn Miniſterien gehabt. Dieſe neunzehn Kabinette
beſtanden aus 156 Perſonen; von dieſen waren 102 entweder
früher oder im Augenblick ihres Eintritts in die Verwaltung
Mitglieder der Deputirtenkammer. Zahlt man das Perſonal
der neunzehn Miniſterien ohne Rückſicht darauf, wie oft die
einzelnen Miniſter in verſchiedenen Kabinetten Sitz und Stimme
hatten, ſo findet ſich ein Totale von 55 Miniſtern, von denen
39 Mitglieder der Deputirtenkammer geweſen waren. Das
Zahlverhältniß der von der Nat ion Gewahlten iſt ſomit unter
den Rathgebern der Krone noch weit ſtarker, als in der Pairs
fammer.

Schweiz.
Luzern, d. 6. Decbr. Es iſt von Wichtigkeit, daß man

ſich über den Hergang der Dinge im Städtchen Willisau
am 4. d. eine deutliche Vorſtellung mache, um ſo mehr, da die
erſten Berichte der Staatszeitung enthoben ſind, welche ſie in
einem durchaus falſchen Lichte darſtellte. Willisau theilt ſich
in eine Stadtgemeinde von 171 Stimmfahigen, von denen 101
die Jeſuiten verwarfen, und in eine Landgemeinde mit 494
Stimmfähigen, von denen nur 115 verwarfen. Willisau
Stadt iſt der Sitz des Amtsſtatthalters (Fleiſchlin) und beſitzt
als ſolcher dermalen Kanonen und Munition. Der Geiſt der
Burgerſchaft ſcheint nun den Regierungsbeamten Beſorgniſſe
eingeflößt zu haben von Luzern kam der Befehl, daß die Ka-
nonen und die Munition aus dem Städtchen abgefuhrt werden.
Dies ſollte nun naächtlicher Weile durch Bewaffnete der Land-
gemeinde und der weitern Umgebung bewerkſtelligt, zugleich
aber auch Major Wechsler verhaftet werden. Einzelne Be-
waffnete ſchlichen ſich ſchon um 4 Uhr Abends in die Stadt und
ſammelten ſich, ungefähr 20 an der Zahl, im Hauſe des Amts-
ſtatthalters, wo ſie ſich ordneten. Etwas ſpater marſchirte
Quartieradjutant Fehlmann mit 50 bis 60 bewaffneten Milizen
in geſchloſſenen Reihen zum obern Thor hinein bis in die Mitte
der Stadt. Was nun weiter geſchah, das erzählt der Schwei-
zerbote folgendermaßen Jnzwiſchen hatten die Burger ſich be
waffnet. Herr Oberſt Troxler und Stadtammann Hecht gin-
gen dem Adjutanten entgegen, und befragten ihn um den
Grund dieſes ſonderbaren Ueberfalls. Er ſchwieg und ließ
feine Leute „fertig machen. „Ja, ſchießt nur, ihr Moörder!“
erhob ſich das Geſchrei. Die Bürger dringen heran nament-
lich gegen die Fuührer, die Truppe wird zurückgedrängt und

um obern Thore wieder hinausgejagt. Dort wieder nach ſei
ner Abſicht befragt, ſchützte Fehlmann geheime Befehle vor.
Die Truppe, ſowie noch andere, die von ihm beordert waren,
und die ſich oberhalb Willisau am Schloßrain aufgeſtellt hat
ten, ungefähr 250 an der Zahl, zerſtreuen ſich und ziehen
heim. Nunmehr trat die ganze Burgerſchaft unter die Waf
fen, die Stadt wurde mit Pechpfannen erleuchtet, Wachen
uüberall aufgeſtellt. Auf die Kunde von dieſem Vorfalle eilten
die Bürger von Ettiswyl, Schötz und Alberswyl ihren Freun
den in Willisau zu Hulfe. Am 5. trat die Gemeinde in eine
Verſammlung zuſammen beſchloß Bericht und Beſchwerde an
den Reglerungsrath uüber dieſen morderiſchen Ueberfall, ord-
nete allgemeine Bewaffnung an, und organiſirte ſofort ſammt-
liche Mannſchaft in eine Burgergarde.

Spanien.
Madrid, d. 30. Nov. (Korreſpondenz des „National“.)

Das Werk der Tyrannei iſt vollſtändig geworden es hat die
Vergleichung mit den ſchlimmſten Tagen unter dem Despotan
Ferdinand VII. nicht zu ſcheuen. Gräßliche Bandos ergehen
in allen Provinzen in den Proſkriptionsliſten begegnet man
ganz unbekannten Namen neben bekannten; Hinrichtungen wer
den, ſelbſt nachdem jede Gefahr verſchwunden iſt, mit kaltem
Blute angeordnet; man verfaährt dabei ohne proceſſuallſche
Formen, ohne Gericht, ohne Verhoöör, außer zur Ermittelung
der Jdentität in folgender Weiſe: „Euer Name? So und
ſo. Die Identität iſt konſtatirt; der Generalkapitän hat be
fohlen, daß Jhr ſofort erſchoſſen werden ſollt. Jhr habt eine
Stunde, Euch vorzubereiten um als guter Chriſt zu ſterben.“
Und mitten unter dieſen Blutproceduren beſchaftigen ſich die
Elenden noch mit den Trummern der Verfaſſung! Hat ſich in
den Kortes auch nur eine Stimme erhoben fur die beleldigte
Menſchheit? Narvaez hat im Kongreß keine Richter, ſondern
nur Mitſchuldige.

Vermiſchtes.
Aus Lyvon iſt die Nachricht von einem ſchrecklichen

Unglucksfalle eingetroffen, der in Folge eines am 2. Dec. Abends
ausgebrochenen und an ſich unbedeutenden Brandes ſich ereig-
net und die allgemeinſte Theilnahme erregt hat. Die Loſch
Anſtalten mußten von einem ſehr kleinen Hofe, der nur ſehr
ſchwierige Verbindung mit der Straße hat, gegen die Flammen
geleitet werden, und dadurch entſtand in den Operationen der
Pompiers und der gleichfalls zu Hulfe herbeigeeilten Linien-
Truppen einige Verwirrung. Dieſe ſuchten deſſenungeachtet
ihr Moöoglichſtes zu thun und hatten den Brand auch beinahe
erſtickt, als eine furchtbare Kataſtrophe eintrat und allgemei-
nen Schrecken erregte. Ein Balkon oberhalb der Stelle, wo
das Feuer ausgebrochen war, und auf welchem Neugierige,
Pompiers und Soldaten ſich befanden, riß ſich, wie es ſcheint,
zu ſchwach, um die Laſt tragen zu konnen, und nur ſchlecht be
feſtigt, plötzlich von der Mauer los und ſturzte mit den darauf
befindlichen Perſonen auf die dichte Maſſe der unten mit dem
Löſchen beſchäftigten Arbeiter. Einige Augenblicke horte man
nichts mehr als Geſchrei und Wehklagen, und die LoſchArbei-
ten wurden nothwendig unterbrochen, da man zuerſt die unter
dem Schutte Begrabenen hervorſchaffen mußte, die Meiſten
mehr oder minder ſchwer verwundet, Einige ſchon ganz todt,
unter den Letzteren einige Militairs. Drei oder vier Pompiers
wurden nach dem Spitale geſchafft, aber auch von dieſen ſoll
bereits Einer an ſeinen Verletzungen geſtorben ſein. Ein Poli-
zei-Commiſſair befindet ſich unter den ſchwer Verwundeten
Sobald die nöthigſten Maßregeln für dieſe Verungluckten ge-
troffen waren, wurden die Loöſch Arbeiten wieder aufgenom
men, und bald war das Feuer erſtickt.
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Bekanntmachung.
Die Separationsſache der Feldfluren

Halle, Giebichenſtein und Hordorf
iſt ſoweit gediehen, daß binnen Kurzem mit
der Berechnung des Planes wird vorgeſchrit-
ten werden können. Da es hierbei nothwen-
dig iſt, ſtets genau zu wiſſen, wer die rich-
tigen Beſitzer der berührten Grundſtücke ſind,
ſo wird jedem neuen Erwerber von Lände-
reien in den gedachten Fluren dringend an-
empfohlen, die eingetretene Beſitzveränderung
ungeſäumt dem Herrn Vermeſſungs-Reviſor
Stephany in Halle anzuzeigen. Wer
dies unterläßt, hat ſich die Unbequemlichkei-
ten und Weitläuftigkeiten ſelbſt beizumeſſen,
welche leicht dadurch entſtehen können, daß
noch der Vorbeſitzer bei der Zutheilung der
Pläne in Betracht kömmt.

Stendal, den 16. Nov. 1844.
Vermöge Auftrags

der Königl. Regierungs und Landes Oeko-
nomie- Rath

Oeſten.

Vackhaus- Verkauf.
Es iſt in hieſiger Stadt ein Backhaus

in beſter Lage aus freier Hand zu verkau-
fen und ertheilt nähere Auskunft hieruber

Läützen, den 11. Dec. 1844.
der Juſtizkommiſſar

Vitz.

Nutzholz-Verkaufs- Anzeige.
Eine Quantitat ganz vorzüglich großer

Freitag den 20. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der hieſigen FlähmigsWaldung im dies-

ſen offentlich und meiſtbietend verkauft
werden.

Bitterfeld, den 12. Dec. 1844.
Die Flähmigs-Societät

daſelbſt.
J

Verkauf von Schaafböcken!?
Der ſeit mehr als 50 Jahren ununter-

brochen fortgeſetzte Verkauf von Zuchtſtaäh
ren aus hieſiger Schaferei beginnt fur nach
ſtes Jahr mit dem 1. Januar. Es wer-
den nur zweijahri e, ausgebildete Stähre
verkauft. Die Preiſe ſind herabgeſetzt.
Herr Oeckonomie- Jnſpector Richter hier
ertheilt jede we'tere Auskunft: auch über
den Verkauf der abzulaſſenden Mutter
ſchaafe.

Döbernitz bei Delitzſch, im Regierungs
Bezirk Werſeburg, den 12 Dec. 1844.

Graf Hohenthal. es ſagt die Expedition des Couriers.

3

Bekanntmachungen. S Außerordentlich wohlfeiler Waaren
Verkauf

von Herz Sachs aus Berlin.
Wegen eingetretener Verhältniſſe ſollen folgende Waaren zum gegenwär-

tigen hieſigen Weihnachts Markte, laut Preis Verzeichniß verkauft werden als
ſchone Bettzeuge, Jnlet, Bettzwillich und ganz ſtarken Lein-Drell zu Matratzen
und Wagen -Polſter von 2 Sgr. bis 8 Sgr. die Elle, Weisgarn, Hanf und
CreasLeinwand zu 60 und 70 Leipz. Ellen von 5 Thlr. bis 12 Thlr. das Stück,
auch werden halbe und Viertel- Stucke verkauft, feine weiße Taſchentucher 6 St.
20 Sgr., extra feine 6 St. 1 Thlr., echt bunte Schweizer und Batiſt Taſchen
Tuücher den Seidnen ganz ähnlich, zu ſehr wohlfeilen Preiſen Damaſt- und Drell
Handtucher 6 St. von 1 Thlr. an, dergleichen Tiſchtucher, weiße, bunte Kommo»
den und Kaffe-Servietten von 10 Sgr. das Stück an, feine Damaſt- und Drell
Tiſchgedecke zu 6 bis 24 Perſonen von 1 Thlr. das Gedeck an. Wiederverkäu-
fer oder Familien, welche mehreres kaufen, erhalten einen angemeſſenen Rabatt.
Das Verkaufs- Lokal iſt Leipziger Straße im Kuhnertſchen Hauſe Nr.
282 dem goldenen Löwen ſchräg über.

Die Rauchwaarenhandlun
von Fr. Jimmermann am Markte

iſt in dieſem Jahre auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfiehlt beſonders einem geehr
ten in und auswärtigen Publikum nachſtehende Artikel, die ſich durch Geſchmack,
Dauerhaftigkeit und Billigkeit auszeichnen: Muffe von 11 10 Thlr., Halskragen,
Boas, Fußkörbchen, Fußſaäcke, Haus und Reiſepelze, Pelzſtiefeln, Pelzſchuhe, Jagd
muffe und Schlittendecken.

171

Schnupftabacksdoſen
in ſolider Auswahl, ſo auch echte Alten
burger Muüllerdoſen mit und ohne Gemalde
empfiehlt billigſt

in der alten Poſt.

Gaſthofs-Verkanf.
Jch bin geſonnen, meinen im Dorfe

Röcken dicht an der Frankfurt Leipziger
Chauſſee belegenen Gaſthof mit eirca 60
Sack Ausſaat guten Raps- und Weizen
boden, ſowie 6 Acker Wieſen öffentlich aus
freier Hand zu verkaufen. Zu dieſem Be-
huf habe ich einen Termin auf den C v4. Februar 1845 Vormittags 10 Uhr Chriſtian Gudanner
in meinem Gaſthofe felbſt angeſetzt und Gröl Hröden in Tyroklade dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Tyro-
ein, daß die Grundſtücke zuerſt im Einzel r und Nürnberger Kinder Spielwaaren
nin und dann im Ganzen ausgeboten wer n gros und en detail, vorzüglich neuere
den, und daß die Verkaufsbedingungen tage Gegenſtände und nutzlich fur die Jugend
lich bei mir zu erfahren ſind. U brigens in jedem Alter und verſichert die billigſten
bin ich bereit, auch noch vor dem Termine Preiſe und reellſte Bedienung. Sein
in Kaufunterhandlungen zu treten. Stand, auf dem Markte hinter den PfefRöcken, den 9. Dec. 1844. e den PfefChriſtian Lippert. en Buden, iſt an der Firma zu er

Wiederverkäufern ertheilt in allen Sollte noch Jemand Anforderungen für
fuührenden Artikeln einen anſehnlichen Ra- gelieferte Kartoffeln an das Königl. Mili-
batt die Papierhandlung von Th. Henu- taär wahrend der diesjahrigen Manöverzeit
ning, Leipzigerſtraße. haben, der melde ſich ſofort oder ſpäteſtens

binnen 8 Tagen bei dem Fleiſchermeiſter
Trautmann in Halle (Steinſtraße) oder
in Teutſchenthal in der Herrenmuhle
bei Korn.

Ordinaäre und feine ganz lederne Schul-
mappen und Torniſter im Preiſe von 2
Sgr. bis 1 Thlr. empfiehlt

Carl Haring. Georg Schuchardt,
Se LederhandſchuhFabrikant aus Magdeburg,

Ein Bücherſchrank von Birnbaum- empfiehlt fein wodlaſſortirtes Waarenkager,
holz, mahagoniartig gearbeitet, mit doppel- auch Pelzhandſchuhe für Kinder jedes Alters,
ten Glasthuren, ſteht zu verkaufen. Na und bittet um gütigen Zuſpruch. Sein

Stand iſt wie früher.



von Adolp
Die Conditorei
h Robeck, große Ulri chſtraße,

einpfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt mit einer Auswahl feiner franzöſiſcher Liqueur- und ChocoladenFiguren, Mar
zipan und verſchiedenen Sorten Confect zu möglichſt billigen Preiſen.

Beſtellungen auf Chriſtwecken werden gut und punktlich ausgeführt.

Sohn iſt zu haben
Das Fortſchreiten im Sinne des Apoſtels

Poulu Predigt r nunger Provinzialſyoode zu Mag-debaeg, e Dr. J. F. Möller,
General Superintendenten und erſtem
Domprediger.

Preis: 5 Sgr.
Paul Gerhardt's Ehrengedächt-
niß in Gräfenhaynichen. Ge-
ſänge und Altargebete, Predigt und Re
den zur Einweihung der aus Liebe ihm
geſtifteten GottesackerKapelle. Geſam
melt und herausgegeben von Dr. J. F-
Möller.

Preis: 5 Sgr.
Jn der Buchhandlung von C. A.

Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt zu
haben:

Der Landwirthin ſeinen monatlichen Verrich-
tungen

oder Darſtellung der gewöhnlichſten
Oekonomie Geſchäfte in ihrer monatl.
KReihenfolge. Ein Handbuch für ange-
hende Landwirthe und Gutsbeſitzer. Von
einem prakt. Oekonomen. Dritte ſtark

vermehrte Auflage. 8. 25 Sgr.
Wir ſind nicht ermächtigt, den Namen

des Verfaſſers zu nennen, wenn wir aber
beifugen, daß es derſelbe iſt, der ſeit mehr
als zwanzig Jahren das Gut Himmelgar-
ten bei Nordhauſen bewirthſchaftet, ſo wer-
den uns Alle, die in der goldenen Aue von

Bei C. A. Schwetſchke und
m

Preisverzeichniſ
der koſtbarſten Herren Anzuge, wahrend des Weihnachtsmarktes
in den Kleinſchmieden beim Drechsler- Meiſter Herrn Berger

1 Treppe hoch.
1 extrafeinen Tuchmantel von 6 16 Thlr.
1 Paletot oder Bournous von 4 l 15
1 Tuchrock von 6 151 Buckskin oder Tuchhoſe von 2 5
1 prachtvolle Weſte von 1 2141 guten doppelt wattirten Schlafrock von 3Berliner Haupt- Fabrik von Adolph Behrens.

Haſelnüſſe
in gut gehaltener Waare habe ich eine Par-
tie heranbekommen und verkaufe ſelbe, um
bald damit zu raäumen, billigſt.

Hermann Proööpper,
Leipz. Str. Nr. 325.

Schmelz- und Salzbutter, Smirnager
Roſinen, Corinthen, Gen. Citronat, Zuckern
und Gewurze empfiehlt zur Feſtbäckerei

Hermann Proöpper.

Margarin-Kerzen bei
Hermann Proöpper.

Dienstag Concert in der
Weintraube.

Anfang 2' Uhr.
Stadtmuſikchor.

Thüringen bekannt ſind, bezeugen, daß der
Zuſatz auf dem Titel: „Von einem prak-
tiſchen Oekonomen“ kein bloßes Aushange
ſchild iſt. Ueber die hohe Brauchbarkeit der
Schrift ſelbſt, für die bereits 3 Auflagen
bürgen, enthält ſich der Verleger allen eig
nen Anruhmens, ſondern begnugt ſich auf
die ihm bekannt gewordenen Recenſionen zu
verweiſen. Die Hall. Literaturzeitung 1823
Nr. 272 ſagte ſchon von der erſten Auflage
„Der Verfaſſer iſt unverkennbar
ein ſehr geſcheiter, vielſeitig er
fahrner und höchſt vorſichtigerLando-
wirth, denn ſein Buch iſt ein im ſel-
tenen Grade nuützliches, das nur
die Frucht langer Beobachtung und
Erfahrung ſein kann.“

Das dem Lohgerbermſtr. F. Kretzſch-
mer in Delitzſch gehorige, auf dem Ger-
berplane gelegene Wohnhaus nebſt Zubehoör,
deſſen Lokale zur Betreibung der Gerber-
profeſſion aufs Bequemſte eingerichtet
ſind und worauf die Gerberei ſeit langer
als 50 Jahren ſchwunghaft betrieben
worden iſt, ſoll recht bald preiswürdig
verkauft und kann ſogleich uübergeben wer
den. Naheres auf mundliche oder ſchrift-
liche Anfragen durch den Agent Sattler

in Delitz ſch.

Haſenfelle, Fuchſe, Jltis und Marder,
auch andere Rauch waaren kauft fortwäh
rend zum höchſten Preis

G. Jonſon, Rathhausecke.

pfehlen

Butter- Anzeige.
Beſte Bamberger Schmelzbutter em

S. M. Simon,
kleine Ulrichsſtr. Nr. 998/9.

Zwei gemaſtete Kuhe ſtehen zum Ver-
kauf auf dem Rittergute zu Döllnitz.

CEitronat, beſte Genueſer Waare,
Roſen- und Orangeblüth-Waßſs
ſer, neue große Roſinen, Corinthen, Fa
rin-Zucker, Gewuürze aller Art, empfiehlt
zur Feſtbackerei beſtens und billigſt

W. Fürſtenberg.

Offene Stelle für ein Laden
mädchen.

Ein Moödchen in den 20r Jahren von
unbeſcholtenem Rufe, die gut empfohlen,
eine flotte Verkäuferin und auch in der
Wirthſchaft nicht ganz unerfahren ſein muß,
wird als Ladenmadchen in ein Schnittge-
ſchafft zu Neujahr zu engagiren geſucht.
Hierauf Achtende wollen ihre Adreſſe un
ter der Chiffre C. G. R. poste restante
Naumburg a./S. gefalligſt franco einſen
den, worauf das Nähere erfolgen wird.

Daubſtummen- Anſtalt.
Zur Weihnachtsbeſcheerung fur die 30

Zoöglinge obiger Anſtalt ſind ferner einge-
gangen: Von Sch. .r 1 Thr., von Y. Z.
3 Thlr., von H. 2 Thlr., von B. 1 Thlr.,
von Ungen. 2 Thlr. und von Hrn. S. ein
Paar Strumpfe. Den menſchenfreund-
lichen Gebern den aufrichtigſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Erſte Veilage
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zur Beſſerung jener etwas geſchehe.

W S
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Erſte Beilage zu Nr. 295
a

d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 16, December 1844.

Peutſchland.
Berlin, 14. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem vormaligen Ober-Bürgermeiſter, Geheimen Regierungs-
Rath St. Paul in Potsdam, den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen und

Den bisherigen Staats Sekretair, Wirklichen Geheimen
Ober Juſtizrath Dr. Bornemann, zum Direktor im Juſtlz-
Miniſterium zu ernennen.

Se. Durchl. der Furſt Alexander zu Sayn-Witt-
genſtein-Berleburg iſt von Frankfurt a. M. hier angee Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am Königl. ſchwediſchen Hofe,
Graf von Galen, iſt nach Münſter von hier abgereilſt.

Stumsdorf ((Eiſenbahnſtation zwiſchen Halle und Co
then). Mittwoch d. 11. Dec. ward in der hieſigen Reſtau-
ration wieder eine Volksverſammlung gehalten, zu der ſich
etwa 100 Perſonen eingefunden hatten. Der Hauptgegenſtand
der Verhandlung war die Beſſerung der ſittlich Verwahrloſten,
mit beſtimmter Beziehung auf den im Jahre 1840 in unſrem
Regierungsbezirke konſtituirten Verein zur Verhütung von
Verbrechen durch Beſſerung der aus den Gefängniſſen, Straf-
und Korrektions- Anſtalten Entlaſſenen, ſowie der ſittlich ver-
wahrloſten Unmundigen.“ Die Beſprechung, die von Seiten
des Ordners bei jedem einzelnen Punkt durch eine kurze Erorte-
rung eingeleitet wurde, hatte folgendes Reſultat: Sowohl
die Ruckſicht auf die ſittlich Verwahrloſten ſelbſt, als auch die
Rückſicht auf das Gemeinwohl ſordert aufs Dringendſte, daß

Der Regierung, deren
Bemühungen darum alle Anerkennung verdienen, darf man
dies nicht allein zuſchieben, da ſie einerſeits dieſes Uebel ganz
und gar nicht bei der Wurzel ergreifen, ſondern mit ihrem

Korrektionshaus- Weſen nur Palliativecuren anwenden kann,
und da man andererſeits die gebotene Gelegenheit, in einem
wichtigen Punkte fur das Gemeinwohl in freier Vereinigung
zu wirken, mit Freuden ergreifen muß. Darum Anſchluß an
jenen Beſſerungsverein! von dem zunachſt zwar nicht gleich

etwas Großes zu erwarten ſteht, der aber in der Folge durch
ſeine hohe Jdee ſowohl auf die ſeiner Aufſicht Unterworfenen

als auch auf das ganze Publikum einen hochſt ſegensreichen
Einfluß gewinnen muß, und fur jetzt wenigſtens bei jener un-
glucklichen Jugend, die dem Verderben entgegenreift, auf ei-
nen glücklichen Erfolg ſeiner Bemuhungen rechnen kann.
Zum Schluß wurde die in der vorletzten Verſammlung eroörterte
Frage über das Bettelweſen wieder aufgenommen und der da-
mals gefaßte B ſchluß in einer kurzen Beſprechung dahin er
läutert: daß er nicht auf ſofortige Abweiſung aller Bettler,

ſondern auf die allmälige Vorbereitung eines den Bedurfniſſen
entſprechenden Armenverbandes ziele. Fur die nächſte Ver-
ſammlung wurde der 22. Januar feſtgeſetzt und zum Gegen-
ſtande der Verhandlung die Presbyterialverfaſſung beſtimmt.

Halberſtadt, den 12. Decbr. Wer noch nicht wußte,
oder wer noch zweifeln konnte, daß es, bei dem überall neu
erwachten religiöſen und kirchlichen Leben, die vernunftgemäße

Auffaſſung des Chriſtenthums und die freie Entwickelung des
Kirchenthums iſt, welche man in Deutſchland will; wer im
Ernſt glauben konnte, daß eine Zuruckfuhrung in alte Satzun
gen oder Formen moglich ſei, der hätte geſtern Abend bei uns
ſein ſollen. Der wiſſenſchaftliche Verein, ein Kreis von
Maännern, der ſich ſeit einigen Jahren an einem Abend jeder
Woche verſammelt, hatte den geſtrigen Abend zu einem Vor-
trage beſtimmt, der ſich auf die großen religiöſen Fragen der
Zeit einließe, und einer der Sprecher der proteſtantiſchen
Freunde, P. Uhlich aus Pömmelte, hatte dieſen Vortrag uüber
nommen. Die Liedertafel hatte ſich fur dieſen Abend ange
ſchloſſen, man war uübereingekommen, auch Andere zuzulaſſen,
ſo weit es der Raum verſtattete, und der große Saal im
Schmahlſchen Gaſthofe faßte die Verſammelten nicht, welche
dem Vortrage „uber die Kirche“ mit der geſpannteſten Theil-
nahme zuhoörten. Der Sprecher legte dar, wie Jeſus, wie
die Apoſtel, wie die katholiſche Kirche, wie er Proteſtantis-
mus den Begriff der Kirche gefaßt und ins Leben geſtellt habe
die Geſchichte gab die warnenden Beiſpiele her, wie die leben-
dige Gemeinſchaft ſtets in Verſuchung geweſen war zu einer
ſtarren den Geiſt bindenden Anſtalt zu werden. Als eine der
großen nicht leicht zu loöſenden Aufgabe unſerer Zeit ward vor
gehalten die Vermittelung zwiſchen der Glaubens und Gewiſ-
ſensfreiheit des Einzelnen und dem Beduürfniß der Geſammt-
heit, eine religiöſe Gemeinſchaft zu bilden, welcher der Ein-
zelne ſein Recht mehr oder weniger unterordnen muüſſe; und
als der Weg zur Loöſung dieſer Aufgabe konnte kein anderer
bezeichnet werden, als eine Presbyterial- und Synodal Ver
faſſung. Andere Sprecher belegten, erweiterten das. Mit
großer Andringlichkeit ward von den Sprechern darauf hin-
gewieſen, daß unſerer Zeit nicht blos ſolch offenes verſtändi-
gendes Wort, ſondern zugleich die bereitwillige That der war-
men Menſchenliebe fur Abhuülfe geiſtiger und leiblicher Noth,
durch Vereinigung gefteigert, gezieme; und wie bereitwillig
die Verſammlung das aufnahm, das ward durch die relche
Geldſammlung bewieſen, welche ſofort fur den Armen -Huülfs-
verein dargebracht wurde. Als zum Schluß gefragt wurde,
ob ſich denn nun die Verſammlung als proteſtantiſche Freunde
anſehe, wie dieſe durch Verſammlungen in Magdeburg, Kö-
then, Halle, Oſchersleben, Hoym bekannt ſeien, ſo erfolgte
ein einſtimmiges freudiges Ja, und der Beſchluß dieſe Ver-
ſammlungen zu wiederholen.

Schweiz.
Zürich, d. 9. Dec. Die Neue Zuricher Zeltung meldet

aus Luzern vom 8. Dec. Dieſen Morgen zwiſchen 5 und
6 Uhr hat eine Patrouille von circa 40 Mann es ſind nemlich
eine ziemliche Anzahl Milizen in der Stadt) die Straßen durch-
zogen; auf dem Muühlenplatz ſtieß ſie auf eine Anzahl von Libe
ralen (circa 20 Mann), die aber noch Riemand naher kennen
will es wurden 12 bis 15 Schuſſe gewechſelt, 1 oder 2 Sol-
daten wurden verwundet. Die Aufregung in den Hauſern
mag ziemlich bedeutend ſein, auf der Straße ſäh man wenige.
Die Regierung in ihrem Gebäude iſt ſehr auf ihrer Hut und
auf die erſten Schuſſe war im Regierungsgebaäude Alles in Be



wegung, alle Zugaänge wurden gleich ſcharf beſetzt. Jm Zeug
haus ſind Kartätſchen in Bereitſchaft. Dragoner fliegen hin
und her und bedeutende Poſten beſetzen einzelne Punkte. Die-
ſes Nachtſtuck ſcheint ubel auszugehen. So eben vernehme
ich, daß bedeutende Arreſtationen vorgenommen werden auch
Dr. Steiger befindet ſich darunter. Es ſcheint aus verſchiede
nen Berichten hervorzugehen, daß es dieſe Nacht auf Groößeres
abgeſehen war, aber verrathen wurde. Jm Gaſthaus zum
Engel ſollen Waffen und Munition gefunden worden ſeyn.

Der Kondukteur und Reiſende, welche mit der Luzerner
Poſt geſtern Abend um 4 Uhr angekommen ſind, berichten über
die Vorgänge in Luzern weſentlich Uebereinſtimmendes. Jn
Willisau, ſo fugen dieſelben hinzu, habe man ſich inzwiſchen
geſchlagen. Es habe dort gebrannt. Die Luzerner-Basler
Poſt, welche ihren Weg über Surſee zu nehmen hatte, konnte
nicht paſſiren. Jn den Kantonen Schwyz und Zug iſt das
Aufgebot an die Miltzen ergangen.

Nach neueſten Berichten haben die an der Luzerner Grenze
ſtationirten Berner Truppen gemeſſenen Befehl, dieſelbe ohne
Befehl des Großen Rathes nicht zu uberſchreiten, womit auch
die Regierung einverſtanden iſt.

So eben vernimmt man, daß die Emmenbrucke von Lu
zern abgetragen ſei und daß die Regierungstruppen ſich auf der
Suüdſeite der Brücke verſchanzt und daſelbſt einige Piècen auf
gefahren haben. Zugleich ſoll von den nordlichen Theilen des
Kantons her ein Trupp von Regierungsanhängern, die zwi-
ſchen Surſee und der Emmenbrucke ſtehenden Freiſchaaren
zwiſchen zwei Feuer genommen haben. Außer Schwyz haben
auch Uri und Unterwalden Zuzug geleiſtet.

Bulletin der Basler Zeitung vom 9. Dec. Abends
Die heute Abend angelangte Luzerner Poſt berichtet, daß man
von Seiten der Regierung in der Stadt Luzern zu entſchie
denem Widerſtande entſchloſſen, die Brucken abgebrochen und
mit Wagen die Stadt barrikadirt habe. Tauſende von Zu-
zuügern aus dem Kanton Luzern ſeien angekundigt und treffen
bereits ein. Sehr viele Arreſtationen (u. a. Altſchultheiß Kopp
und Robert Steiger) ſind im Laufe des Sonntag Morgens
vorgenommen worden. Ein Angriff auf das Zeughaus von
Seiten einer ſtädtiſchen Fraktion mußte unterbleiben. Auf der
Straße von Luzern bis Zoſfingen war heute Morgen von
den Freiſchaaren Nichts mehr zu ſehen der Sammelplatz der
ſelben iſt Buren zwiſchen Aarau und Surſee. Auf dem Wege
nach Luzern, Sonnabend Nachts, war der Kondukteur von
Olten bis zum Emmenbaum auf zahlreiche Hinderniſſe geſtoßen
und ſogar zur Oeffnung des Felleiſens genöthigt worden.
Die Nachricht vom Abbruch der Emmenbrucke beſtätigt ſich
nicht. Sonntag Morgens 11 Uhr lagen daſelbſt vier Todte
von den Freiſchaaren, nachdem den Morgen hindurch dort ge-
fämpft worden. (Jm Ganzen ſollen es 8 Todte und 15 Ver
wundete geweſen ſein.)

Kunſt-Nachricht.
Jn Folge vielfach ausgeſprochenen Wunſches hat ſich Herr

A. Bazzini geneigt erklart, Donnerstag den 19. Dec. noch
„ein“ öffentliches Concert zu veranſtalten, ſo fern ich ihn ſchon
Dienstag den 17. Dec. benachrichtigen kann, daß durch Sub-
ſcription eine beſtimmte Zahl“ Billets (à 10 Sgr. bereits
verkauft iſt. Die Subſcriptionsliſte iſt durch den Concertdiener
Müller in Umlauf geſetzt; auch nimmt die Knapp'ſche Kunſt-
und Muſikalienhandlung Zeichnung zu Billets bis Dienstag fruh
9 Uhr an. Das Weitere wird in dieſem Blatte bekannt gemacht.

Halle, den 14. Dec. 1844.
G. Nauenburg.

Eeißzg, d. 13. Dee.

Staatspavyiere. Ange Staatspapiere. Angevapier boten. Tefuht Actien excl. Zinſ. boten. Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39/ im à 3/, in Pr. Ct.14 pr. 100h 90von 1000 u. 500 95 (bGamb. Feuerk.-Anl.
kleinere (97 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco.150 96Kaſſenſch. à 290 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 f. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 2 a 52 lauf. Zinſen 1238K. S. Landrentenbr. à 45 à 103 ims i. 144 a sv. 1000 u. 500 99
kleinere 2 AIct. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 103 11146CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank- Aktien

39 im 20 fl. F. à 450 pr. 100 156*v. 1000 u. 500 97 eipz. Dresd. Eiſenb.
kleinere 2 2 Act à 100, pr. 100 134Leipz. Stadt-Oblig. SächfiſchBaier. do

à 39/ im 14 F. pr. 100 942/,v. 1000 u. 500 959 FSächhſiſch-Schleſ. do.

kleinere pr. 100 107Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.Obl. à 3i/, 11072/, [Oiv. Sch. do. pr. 100 103
Getreidepreiſe.

(NDach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 14. Dec.

Weizen 1 15 J bis 1 20 VRoggen 7 6Gerſte 1 J 5 9Hafer 17 6 239
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 13. bis 14. December.
Jm Kronprinzen Hr. Major v. Sarrowsky a. Ungarn Hr. Ritt

meiſter Graf v. Oſterholz a. Baden. Hr. Actuar v. Freudenreich a.
Neckarels. Hr. Botſchafter Ladicof a. Smyrna. Mad. d'Ogareff,
Geſellſch. Nemtſchinowa u. Hofmeiſter Tiſchomoloff a. Neapel. Ht.
Architekt Scholl a. Paris. Hr. Kaufm. Schrof a. Haag. Hr. Ge
richts- Aſſeſſor Oeſterlin a. Fauerndau. Hr. Seminariſt Träger a.
Jena. Hr. Kaufm. Seeger a. Aachen.

Stadt Zürch Hr. OAmtm. Sander m. Fam. a. Neukirchen. Die
Hrru. Kaufl. Bohndorf u. Sachſenröder a. Leipzig, Königsdörfer a.
Magdeburg Schulze a. Berlin Müller a. Erfurt.

Engliſcher Hof: r. Major v. Liptow m. Fam. a. Halberſtadt. He,
Partik. v. Steinbach a. Berlin. Hr. Hütten Jnſp. Eggert m. Gem.
a. Rothenburg. Die Hrru. Kaufl. Sander a. Frankfurt, Schöpper
a. Würzburg.

Soldnen Ring Hr. Cand. Märker a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Eichſtadt a. Berlin. Die Hrrn. Amtl. Braunitz a. Petersbach, Ehe
lert a. Löreritz. Hr. Mühlenbeſ. Scheßmann a. Putzlingen. Hr. Dr.
Grunewald a. Frankfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Rauchwaarenhdlr. Geis a. Riehna. Hr. Kaufm.
Goldberg a. Frankfurt. Hr. Secr. Hänert a. Gotha. Dem. Siebere
a. Unterfarrnſtedt.

Stadt Hamburg Die Hrru- Kaufl, Roſenfeld m. Gem. a. Zerbſt,
Haller a. Aachen Thormann a. Halberſtadt.

Hr. Partik. Schimpf a. Berlin.
der a. Bamberg.
a. Stettin.

a. Stralſund.

Paderborn.
3 Schwänen

a. Seettin.

Hr. Fabrik. Krau
Hr. Juſtiz Comm. Ro

Hr. Amtm. Schmalfuß a. Wöckerode. Die Hrru.
Kaufl. Edel a. Magdeburg Wenk a. Leipzig. Hr. Fabrik. Müller

Hr. Juſtizrath Rümpler a. Magdeburg. Hr. Partik.
v. Herrmann a. Berlin.

Goldnen Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Zwicker a. keipzig, Teutſch a.
Hr. Oekon Jnſp. Werner a. köteritz
Hr. OAmtm. Handt a. Bornin.

Zur Eiſenbahn Hr. Caml. Fabian a. Magdeburg.
gel a. Berlin.
Sommer a- Bielefeld

Hr. Refer. Müller

Hr. Lehrer Eng
Die Hrin. Kaufl. Magnus u. Erdmann a. Cöip,
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Morgen Dienstag den 17. d. M.,
Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.

BGSSäSSGSSSClſſÜlſvwÜonlww m
Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freun-
den widme die Anzeige, daß meine liebe
Frau, Johanne geb. Sachſe, heute Vor-
mittag 10 Uhr von einem muntern Kna
ben, leider aber auch todten Mädchen gluck-
lich entbunden worden iſt.

Gröbitz bei Naumburg,
den 14. Dec. 1844.

H. Kraft.

Zekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Lokale des unterzeichneten Haupt-
Steuer-Amts ſollen Mittwoch den 18. Dec.
v. J. Vormittags 10 Uhr circa 2 Ctr.
beſchriebenes Papier aus Regiſtern, 1 Etr.
20 Pfd. eingeſchmolzenes Blei, eine Quan-
titat leerer Kiſten und zwei eiſerne Centner-
GewichtsStucke öffentlich an den Meiſt-

bietenden gegen ſofortige baare Bezahlung
verkauft werden.

Halle, den 13. Dec. 1844.
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Eine braune mit T. S. gezeichnete
Pferdedecke iſt verloren der ehrliche Finder
empfängt eine angemeſſene Belohnung bei
dem Kutſcher Kuühne, Neumarkt Nr. 1126.

Ein ordentlicher Kutſcher, der vorzuglich
gut fahren kann, findet ſogleich oder
zum 1. Januar 1845 einen Dienſt beim

Dr. von Lehmann in Zörbig.
J

Ein in guter Lage hieſigen Orts belege-
nes Material Geſchaft mit Wohnung und
allem nöthigen Zubehoör iſt ſofort zu verpach-
ten und zu Oſtern 1845 zu ubernehmen.
Alles Nahere durch J. G. Fiedler in
Halle, kleine Steinſtraße.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin von ge
ſetzten Jahren findet ſofort eine gute Stelle
durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Ein Landgut im Preiſe von 8 15,060
Thlr. wird zu kaufen geſucht durch J. G.
Fiedler in Halle.

Trockene Backhefen
einpftehlt in ſtets friſcher und beſter Waare

Moritz Förſter,
Steinweg und Markt im Wage Gebzude

Mein Lager alter und neuer Bücher, zu gro-
ßem Theile

schön gebunden,erlaube ich mir zu geneigter Auswahl von Weih-
nachtsgeſchenken hiermit ergebenſt zu empfehlen.

R. Mühlmann,
Brüderſtraße Nr. 225.

r
98 Von dem bekannten werthvollen Prachtwerk: 8

2 Hiſtoriſch-biographiſches
8 un i ver u m.Eine Bilder-Chronik9 von denkwürdigen Ereigniſſen und berühmten Menſchen. z
8 Von einer Geſellſchaft von Kunſtlern und Gelehrten.

Drei Bände in Quart,
mit 150 gelungenen Stahlſtichen.

3 ollſtändig 1841— 1843 (15 ſ. oder 9 Thlr.)
beſitzen wir eine Anzahl Exemplare, die wir zu dem Preiſe von e

nur 6 l. oder 3 Thlr. I8 gGr. 8
d abgeben können. Einzelne Bande zur Komplettirung koſten nur 2 fl. oder C

3 1 Thlr. 6 gGr. 83 Buchhandlung von Lippert S Schmidt.
c

Alle Sorten Frankfurter Wachswaaren,
Alle Sorten Potsdamer Dampf- Chocolade,
Dresdner Choecoladen Figuren,
Feinſte franzöſiſche Liqueur- Bonbons,
Feinen Marzipan, gefüllt und ungefüllt,
Viele ſchöne Sorten leichtes Confeet,
Täglich friſche Oblatenkuchen,
Feinſten Genueſer Citronat,
Gereinigten Landhonig, zum Verſpeiſen,
BVackoblaten, in Schocken, billigſt,
Kräftigſte Getreide-Vackhefen

empfieblt Theodor Saalwächter.
Mittwoch, Donnerstag und Freitag, als den

18., 19. und 20. December Broihan bei
Wilhelm Rauchfuß jun.,

kleiner Berlin Nr. 415.

Cabarets, Confeet- und Ku-
chenſchaalen, Kuchenteller und

Hausverkauf.
Ein Wohnhaus mit Hof, Scheune und

Körbe neueſter Façon mit einfa-
cher und eleganter Decoration
empfehlen in vorzüglicher Aus-

Ställen, in der Stadt Schkölen an der
durchgehenden Straße von Naumburg nach
Eiſenberg und Gera gelegen und zu jedem
Geſchaftsbetriebe brauchbar, ſoll vom Un
terzeichneten aus freier Hand verkauft werwahl

Spieß S Schober. den. Der Käammerer Herrfurth.



Die neueſten Jugendſchriften mit und ohne Kupfer, Ta-
ſchenbucher und ſonſtige zu Feſtgeſchenken geeignete Schriften
ſind bei uns vorrathig.

C. A. Schwetschke und Sohn.
Ein guter, zuverläſſiger OekonomieVer-

walter von geſetzten Jahren findet Anſtel-
lung auf dem Rittergute Löberitz bei

Zörbig. Oelert.
Steinweg Nr. 1699 iſt eine große Fa

milien Wohnung nebſt Garten Promenade
zu vermiethen und zum 1. April 1845 zu
beziehen.

Ein in vier C-Federn haängender gut
gebauter moderner ChaiſenWagen, ganz
verdeckt, mit Jalouſien und eiſernen Axen,
iſt zu verkaufen im Gaſthof zur goldenen
Roſe, Ranniſche Straße Nr. 539; zu er
fragen eine Treppe hoch.

Die
Blumenfabrik von H. Wolſf,

große Ulrichsſtraße Nr. 57
empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl der
allerfeinſten Hut-, Hauben-, Ball und
Natur-Blumen, große Bouquets in Vaſen,
mit und ohne Glaeglocken, Blumen in
Toöpfen, ſowie einer großen Auswahl ſehr
ſchöner Nippſachen, die ſich beſonders zu
Weihnachtsgeſchenken eignen.

Verkauf. Wegen Aufgabe eines
Lohnkutſcher-Geſchafts iſt ſofort billigſt
zu verkaufen: 1 Paar große Pferde 7 und
9 Jahre alt; 1 großer guter Jalouſiewagen
und 1 Halbchaiſe in 4 Federn; verſchiede-
nes Kutſch- und Wagengeſchirre und viele
andere Gegenſtände. Nähere Auskunſt er-
theilt die Expedition des Couriers.

Kinder auswartiger Eltern finden billige
und anſtandige Penſion große Steinſtraße
Nr. 130. Wittwe Scheibner.

Zu verkaufen
iſt ein zweiſpanniger Leiterwagen und eine
ſtarke Kuh (zum Schlachten) bei W. Bee z
in Schlettau bei Halle.

E. Leo aus Tyrol
empfiehlt ſich zu dieſem Weihnachtsmarkte
mit einer Auswahl von feinſten Tyroler
Holz und ElfenbeinArbeiten, welche ſich
vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken eignen,
und bittet um geneigten Zuſpruch.

m

Die Porzellan, Steingut- und Glas- Handlung
von

Anguſt Voltze am Markte
nahe der Stadt Zuürich

beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß wieder eine neue Sendung der modernſten und
ſchönſten BlumenAmpeln, Vaſen, Wand, Gardinen und Fenſter-Körbchen, ſowie eine
reiche Auswahl nach den neueſten Deſſins gemalter und decorirter Taſſen und anderer
geſchmackvoller Gegenſtände von feinem Porzellan, Syderolith und Goldluſtre angekom
men iſt.

Auch empfehle ich als etwas ganz Neues und Ueberraſchendes
Jtalieniſche Nachtlampen.

B

det die
men ru
gends r
gekomn
Regierr

Nach einer Verfugung der Königl. Hochk-
löblichen Regierung zu Merſeburg vom 22,
Auguſt d. J. iſt mir das Recht, eine

Buchhandlung
an hieſigem Orte zu eröffnen, ertheilt wor-
den. Jch empfehle daher dieſes Unternehmen
dem in u. umwohnenden geehrten Publikum
zu recht fleißiger Benutzung hierdurch ganz
ergebenſt, mit dem Bemerken, daß alle in
dieſen und andern Blattern angezeigten
altere und neuere Bucher ſtets bei mir zu
haben ſind.

Mein jetziges Geſchäft bleibt dabei un-
verändert und iſt jetzt wieder mit ganz
neuen Gegenſtänden zu nutzlichen und ſchö-
nen Weihnachtsgeſchenken aufs Reichhal-
tigſte aſſortirt.

A. Loſſier in Cönnern.
Volkskalender pro 1845, ſchöne und bil-

lige Jugendſchriften empfiehlt die
Loſſier'ſche Buchhandlung

in Cönnern.
Nur noch während der Dauer

des Jahrmarkts
iſt der Ausverkauf Leipziger Straße dem

Engliſchen Hofe ſchräg uber.
Kattune zu 1 Sgr. bis breite zu

4 Sgr. die Elle, eine Auswahl wollener
Waaren in verſchiedenen Stoffen, gemuſtert
und glatt, 7 bis 15 Sar. die Elle, Decken-
Umſchlagetucher in allen Größen Weſten,
ſeidene Taſchentucher und mehrere in dieſes
Fach gehörende Artikel. Da ich entſchloſſen
bin, in dieſer kurzen Zeit mein Lager zu
räumen, ſo ſehe ich einem recht zahlreichen
Beſuche entgegen, und bin gewiß, daß Je-
der ſich veranlaßt finden wird, außer ſei-
nem Bedarf bedeutende Einkäufe zu machen.

E. Cohn.

C. E. Vormann
aus Danzig

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte
wieder mit einer Auswahl Bernſteinwaaren,
worunter ſich viele zu Weihnachtsgeſchenken
eignen als Armbäander, Colliers, Ohrge-
hänge, Freundſchaftsherzen zu Haarlocken,
Ringe, Nadelbuchſen, Bundlochſtecher, Trenn
und Federmeſſer, Kreuze und Herzen zum
Anhangen, Chemiſettknöpfe, Strickhöschen, auer Ar
Broſchen, Zwirnwichſer, Tuchnadeln, Me ſen ſich
daillons, Federhalter, Whiſtmarken, Doſen, Habsbu
Schieber, Hakelnadeln, Deſſertmeſſer, Brief judelnd
ſtreicher, Papiermeſſer, Flacons, Perlbom zen des
meln, Strickhaken, Strickſchlüſſel, Steck entmut

nadeln, Meſſer und Gabel, Ohrlöffel, Ellen-
maße, Blumenvaſen, Tiſche, Schiebekarren,

ruückend

vergoſſe
verwun
gauer n

gzerner u

chen mit Vögeln, Cigarrenſpitzen, Cigarren
pfeifchen; außerdem eine Auswahl von
Halsketten u. a. mehr.

Mein Stand iſt dritte Bude von die Sta
Hrn. Weinack. bruckeAufenthalt bis morgen Abend.

Mein
Pianoforte- Magazin

iſt gegenwärtig auf das Vollſtändigſte aſſor-
tirt, und mache ich ein geehrtes Publü ſie ſelen
kum auf einen vortrefflichen Flugel und ei

ung dſelbſt in dem kleinſten Zimmer bequem auf Zu

ſtellen läßt, aufmerkſam. Zugleich ver dung ſt
ſpreche ich die nur möglichſt billigſten Preiſe die Wa

und jede beliebige Garantie. nterw
C. F. Rahnefeld, Eirgroße Ulrichsſtraße Nr. 57. ſämmtli

Zweite Beilage
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auf mit andern Umwälzungsplänen außer dem Kanton in Verbin-
ver dung ſtehen durfte,

reiſe

F.

ge

Couriers, Halliſcher Zeitu

zu Nr. 295

nung für Stadt und Land.
Montag, den 16. December 1844.
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Schweiz.
Baſel, d. 10. Dec. Ueber die Luzerner Ereigniſſe mel

det die hieſige Zeitung: Geſtern war in Luzern Alles vollkom-
men ruhig auch im Kanton ſcheinen ſich die Freiſchaaren nir-
gends mehr zu halten. Jn der Stadt iſt nur Ein Mann um-
gekommen am Emmenbaum dagegen 4 und zwar von den der
Regierung zu Hülfe eilenden Truppen.

Die Staatszeitung berichtet: „Eine verbrecheriſche Rotte
hat Sonntag Morgens circa 5 Uhr die Fahne des Aufruhrs
erhoben. Es ſammelten ſich auf dem Muhlenplatze circa 30
40 Aufrührer, unter dem Kommando des Altregierungsraths
Baumann und Oberſt Guggenbühler. Das elende Hauflein
begrußte die anruckenden Militäarpatrouillen mit Schuſſen,
worauf dieſe ebenfalls Feuer gaben und die Aufruhrer zer-
ſprengten. Die Morderrotte der Freiſchärler hat ſich von
ſelbſt aufgeloſt. Nachdem ſie in Verbindung mit Aargauern,
welche in Rothenburg ſich mit ihnen vereinigt hatten an der

Emmenbrucke auf eine Schaar aus dem Hochdorfer Amte an-
ruckender Milizen wie feile Mörder gefeuert und Burgerblut

vergoſſen hatten (es fielen dort vier und mehrere wurden
verwundet) zogen ſie über Hildisrieden ſich zuruck, die Aar-
gauer nach Menziken und Reinach, woher ſie kamen, die Lu-
zerner uber Sempach nach Buren, Triengen und dem Willis-
auer Amte. Unterdeſſen hatte das Volk gegen die Ruchlo-
ſen ſich erhoben. Zuerſt rückten die Milizen des Amtes

Habsburg unter Anführung des Hauptmanns Luſtenberger
judelnd in Luzern ein, dann die Gemeinde Horw. Die Mili-
zen des Amtes Hochdorf ruckten in entſchloſſener Haltung, nicht
entmuthiget durch den blutigen Strauß bei der Emmenbrucke,
bald ebenfalls nach. Endlich Abends gegen 9 Uhr erſchien die
über 1000 Mann ſtarke Kolonne von Oberſt Göldlin. Auf
den Abend waren alſo ſchon an 2000 Milizen in Luzern ein-
gerückt. Auf den Abend ruückte Herr Großrath Joſ. Leu
von Eberſol mit 2 Kolonnen von circa 600 Mann, unter dem
Kommando des Herrn Major Schmied, Amteſtatthalter, gegen
die Stadt. Durch die eine Kolonne ließ letzterer die Emmen-
brucke beſetzen, die andere uöber Nathhauſen nach der Stadt

ehen. Herr Leu ſelbſt ruckte dann unter Begleit von einigen
charfſchützen in die Stadt.“

Ein Kreisſchreiben des Regierungsraths von Luzern vom
8. December zeigt ſämmtlichen Standen an, an dieſem Tage,

orgens 5 Uhr habe eine Rotte von 30 bis 40 Perſonen, in
r Stadt Luzern gewagt, die Fahne des Aufruhrs zu erheben,
ſeien aber nach einem Verſuche zum Widerſtande von Mili-

tärpatrouillen geſprengt worden. Zur vollkommenſten Beruhi-
gung der Kantonseinwohner und, da der frevelhafte Verſuch

ſei das geſammte Bundeskontingent unter
ie Waffen gerufen, und die Kantone Zuürich, Uri, Schwyz,
Interwalden und Zug zum Aufgebot von Truppen gemahnt.
Ein Kretsſchreiben des Regierungsrathes von Luzern an
ſämmtliche Stände vom 9. December beſtätigt die am vorigen
Tage gegebenen beruhigenden Nachrichten. Nach der Flucht
aus der Stadt hätten ſich zwar die Aufruhrer mit ſogenannten

Freiſchaaren aus andern Kantonen, jedoch nicht bedeutend an
der Zahl in der Gegend der Emmenbrucke vereinigt und dort
die ruchloſe That begangen auf eine Schaar der aus dem
Amte Hochdorf anruckenden aufgebotenen Milizen meuchlings
zu feuern und Buürgerblut zu vergießen, ſie hatten ſich aber
von da an immer weiter zuruckgezogen und ſich endlich ganz
aufgelöſt. Mit größter Bereitwilligkeit und Eile ſeien die auf
gebotenen Milizen herbeigeeilt und bereits verfüge die Regie
rung über eine genugende Waffengewalt, um, wenn gegen
alle Erwartung ein neuer Verſuch ſtattfinden ſollte, denſelben
ſofort im Keime zu erſticken. Sobald Bern ſeine Truppen zu
ruückgezogen haben wird, werde die Regierung bei allen Stan
den, an die ſie das Begehren um Aufgebot des Truppenkonttin-
gents geſtellt, daſſelbe zurückzieh n. Die Regierung zweifekt
nicht, auch dieſes nächſtens thun zu können.

Frankreich.
Paris, d. 10. Dec. Die Herzogin von Aumale und die

Prinzen werden am Montag, den 16. Dec., hier eintreffen.
Außer dem Konſtitutionnel und dem Siecle treten ge

genwärtig alle Journale gegen Thiers auf, der in dieſem Au-
genblicke iſolirter ſteht, als je. Die Linke hat ſich von ſeinem
Patronate gänzlich losgeſagt und will ſich von ihm nicht mehr
benutzen laſſen ſeine Freunde ſind ſehr beſturzt; Thiers allein
iſt ruhig und rechnet auf ſein Gluck.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 13. Dec.

m

Pr. Cour. z Pr. Cour.Fonds. f. rief S Acetien. f. Frſef. Geld em.
St. Schldſch.ſ3 (100 KSerl. Potsd.) 5 192
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.] 4 103Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. 190 189Präm. Sch d. do. do. P. Obl. 4 1103'Seehdandl. 94 VWrl Anhalt. 149
Kur u. Rm. do. do. P. Obl.) 4 103Schldovſchr.ſ3/,1 99 98 Düſſ. Elberf.! 5 93 92
Brli St Obl. a 100 do. do. P. Obl.. 4 ſ06,
Ouj. do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 79Wüipr. Pfbr. 3*/, 99 985/, do. do. P. Obl. 4

Gißbh. Poſ. do. 4 S o 10. v. St. gar.3 98 S
do. do. 3* 98 P VBrl. Frankf. 5 160 SOſtpr. Pfbr.3 100 do. do. P. Obl.)

Pomm. do. 3 100 XSberſchleſ. 4 117
K.ra. Nm. de. 100 ſpo I B.v.eing. 108
Schleſ. do 3 (099 B. Stett. L A. 1118'
Gold al mere do. r. Sr. 7 W 118gd' 7 1 agd. Hlbſt. 1107Der r B. Schw. Fr. 4 107 106
à 5 Thlr. t 105, do. doP. Obl. 4 ſo S
Diéconto. WBonn Köln. s S

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Weizen
Roggen

Magdeburg, den 13. Dec.
3533

29
Gerſt
Hafer

c 26
(Nach Wiſpeln.)

15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13 Dec. 23 Zoll unter 0.

27
16



Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 14. bis

Jm Kronprinzen: Hr. Regiſtr. v. Märklin
HAmtm. Friedmann a. Friedberg. Hr. Juſtiz- Rath Schüle a. Her

Hr. Prof. Köhler a. Marbach. Hr. Beamter Sengfried a.
Durlach. Hr. Rent. Leimann a. Hof. Hr. Mechanik. Gregor a. Leip

Hr. Geh. O. Finanz-

renalp.

zig. Hr. Gutsbeſ. Trautmann a. Eisleben.
Rath u. Prov.-St.-Dir. Landmann a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Kaiſer a. Stettin Stäbner a. Ber
lin, Sieber a. Höchft, Märker a. Schönthal, Kieß a. Hauſen, Türk
a. München.

a. Braunſchweig.
Stadt Zürch Hr. Amtsrath Hellwig u. Frau Amtm. Morgenſtern a.

Hr. Lehrer Schwarz a. Wittenberg.Schraplau
Herburg a. Kaſſel, Reichenheim a. Hamburg.g

Enugliſcher Hof: Hr. Rentier Weſtowsky a. Petersburg. Die Hrru.
Kaufl. Wieſel a. Braunſchweig Sockel a. Frankfurt a/ M.

Hr. Graf v. Kielmannsegge a. Räthern. FrauGolduen Ring

10

15. Dec. zig
a. Beßigheim. Hr.

Hr. Stud. Stein Schwarzen Bär:
Stadt Hamburg

Die Hrru. Kaufl. berg.
a. Aachen.
a. Hamburg.

Bergräthin Zimmermann a. Lochau.
Müller, Hr. Kaufm. Aſchmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Paul a, Leip

Hr. Rend. Stemmler a. Wettin.
Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. v. Schierſtedt a. Ottenſtedt. Hr. Pred,

Schmieder a. Heiligenſtadt.
ler Conrad a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Haan a. Kaſſel, Lom
me a. Berlin Werner a. Benshauſen, Michael a. Braunſchweig,
Jungmann a. Magdeburg.

Purafsky a. Thorn.

Grötzſcher a. Waſungen, Herold a. Bamberg, Kaiſer a. Berlin.
Fabrik. Lehmann a. Braunſchweig Hr. Amtm. Gürtel a. Braum-

Hr. Prof. Louis Hr. Lehrer

Hr. Oekon. Anton a. Deſſau. Hr. Ma

Hr. Kaufm. Wolliſch a. Chemnitz. Hr. Fabrik.
Hr. Lederhdlr. Schüler a. Anclam.

Die Hrrn. Kaufl. Weißmann a. Mühlhaufen,
Hr.

Zur Eiſenbahn Die Hrrnu, Kaufl. Rammiger a. Leipzig du Boi
Hr. Baron v. Bialke a. Münſter.

Hr. Ex- Magiſtrat Jucker a. England.
v. Kuderitz m. Fam. a. Lösnitz.

Hr. Partik. Bartſch
Hr. Amtm.

wer

Bekanntmachungen.
Jn der Nacht vom 30. vorigen zum 1.

dieſes Monats iſt hier eine 2ſpännige Vor
hängewaage von einem Wagen eingebracht
und in Beſchlag genommen worden, über
deren redlichen Erwerb ſich der Inhaber
nicht auszuweiſen vermocht hat.

Derſelbe behauptet, daß er ſolche am
ſpäten Abende des 30. Nov. C. auf der
freien Landſtraße zwiſchen Brehna und Ho-
henthurm gefunden habe.

Wir fordern den unbekannten Eigenthü-
mer dieſer muthmaßlich entwendeten Vor-
hängewaage hiermit auf, ſich bei uns zu mel-
den. Koſten werden dadurch nicht veran-
laßt.

Halle, den 12. December 1844.
Der Magiſtrat.

Verkauf oder Verpachtung einer
Brauerei.

Veranderungshalber ſoll in einer in der
Nähe von Halle belegenen, ſehr belebten
Stadt die dort ſchwunghaft betriebene ein-
zige Brauerei, in welcher außer Braun-
und Weißbier auch mehrere Arten Lager-
biere gebraut werden nebſt neuerbautem
Wohngebäude und ſchönen Kellern durch den
Unterzeichneten verkauft resp. nach Befin-
den verpachtet werden und wollen ſich Lieb-
haber binnen hier und Neujahr melden,
da ſonſt anderweit disponirt werden wurde.

Der Juſtiz-Commiſſar Wilke
in Halle.

Aufforderung. Herr Peoſtſchreiber
W. Schuſter wird erſucht, ſeinen gegen
wärtigen Aufenthaltsort unter der Adreſſe:
G. poste restante Neustadt a/Orla anzu
geben, um weitere Mittheilungen machen
zu können.
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Neſſel-Leinwand
zu Hemden in allen Breiten die Elle von
2 bis 32 Sgr. von bekannter Güte bei

Jonſon jun.

Um ſchneller zu räumen
ſind in dem noch aſſortirten

Schnittwaaren- Ausverkauf
die Preiſe herabgeſetzt.

E. Cohn,
Leipzigerſtraße, dem Engl. Hof ſchräg

uber.

Bei Lindequiſt und Schönrock in
Halberſtadt iſt ſo eben erſchienen und in
ſämmtlichen Buchhandlungen (in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn und in
Eisleben und Sangerhauſen bei G.
Reichardt) zu haben:
Steinbrecher, J., Offene Worte an

den Laien Herrn J. F. C. S. Ehren-
fried, den Herrn Paſtor John und
Genoſſen in Sachen der proteſtantiſchen
Freunde. Geheftet 5 Sgr.

2000 Thlr. ſind auf Feld auszuthun.
Kuckenburg, Nr. 285.

Zur gütigen Beachtung
empfiehlt ſein Gold- und Silberwaaren-
Lager in ſehr geſchmackvoller Auswahl zu
billigen Preiſen

Theodor Krüger jun.,
große Steinſtraße Nr. 177 der Barfuüßer-

ſtraße gegenüber.

Altes Gold und Silber nimmt zum
höchſten Preis ſehr gern als Zahlung an

Theodor Krüger jun.

Fort mit Schaden.
Wollene Deckentucher die ſehr beliebten,

7) und bis groß, von 5 Sgr. an
bis 5 Thlr. das Stück; desgl. feine Zitz
tucher à 5 Sgr., ſowie auch eine Partie ſei
denartige Taſchentucher zu 2, 32 bis 5
Sgr. das Stuck, verkauft

S. Jonſon jun., Leipz. Str. am Löwen.

Cigarrenzünder und
Streichſchwamm,

Wiener Streich-Zünd-
hölzer, 3

die leicht Feuer fangen, ſelbſt wenn ſte in
feuchten Räumen aufbewahrt werden, in

Holzdoſen, Schachteln und Papierhuülſen zu
den billigſten Fabrikpreiſen bei

W. Fürſtenberg.
Cigarren,

alte abgelagerte Waare Bremer und Ham
burger Fabrikat in Kiſten, die ſich
ſonders zu Feſt Geſchenken eignen.

Varinas-Canaſter
in Rollen, ſchöner, alter leichter Tadack,
ausgeſchnitten das Pfund 12 Sgr. in gan
zen Körben und Rollen noch billiger, bei

W. Fürſtenberg.
Punſch-Extraect,

zur Bereitung eines ſchönen, kraftigen, fein
ſchmeckenden Punſches, zuſammengeſetzt ausfeinem Rum und Arac und friſchem Cite,

nenſafte, ohne alle fremdartige Beſtandtheile, liefert die alte bekannte Fabrik m

W. Fürſtenberg in Halle.
Die Porzellan und Steingut

Handlung
Markt und Schmeerſtraßenecke,

empfiehlt zum Weihnachtsfeſte ihr Lager von
franzöſiſchem u. deutſchem Porzellan ſowie
engliſchem gedruckten Steingut in hübſche
Auswahl zu ſoliden Preiſen.

Wittwe Kannegießer.

Um jede Coneurrenz
zu übertreffen

offerire ich eine Partie coul. Damen Hend
ſchuhe in und ganzen Dutzenden
à Paar 10 Sgr.

Schmeerſtraße, Chr. Voigt.
2

8
f

A


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 295.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Erste Beilage zu Nr. 295
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Zweite Beilage zu Nr. 295
	[Seite 9]
	Seite 10







